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(54) Bodenrost

(67)  Bodenrost mit einer Unterseite (19) und einer
begehbaren Oberseite (3), aus der mindestens ein Anti-
Rutsch-Mittel in Form eines Erhebungselementes (5)
hervorsteht, wobei wenigstens ein ausschlieBlich zum

Ableiten von Gasen oder Fluiden von der Oberseite (3)
dienendes Abflusselement (15) mit mindestens einem
Offnungsbereich (17) benachbart zu dem Erhebungsele-
ment (5) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Bodenrost mit einer
Unterseite und einer begehbaren Oberseite, aus der min-
destens ein Anti-Rutsch-Mittel in Form eines Erhebungs-
elementes hervorsteht, gemalR dem Oberbegriff des
Schutzanspruchs 1.

[0002] Bodenroste der hier angesprochenen Art, sind
aus dem Stand der Technik bekannt. Derartige Boden-
roste ermdglichen das einfache und schnelle Ausbilden
von FuBbdden, begehbaren Tritten, Stufen und Pode-
sten, insbesondere im Geristbau, im Werkstatt- und Hal-
lenbau, wobei eine Herstellung aus unterschiedlichen
Materialien, insbesondere Stahl oder Kunststoff, mdglich
ist. Die Verwendung eines Bodenrostes in Werkstatten
oder ahnlichen industriellen Bereichen erlaubt unter an-
derem die Einrichtung eines FuRbodens in einer Zwi-
schenlage, wobei in einer darunter angeordneten Instal-
lationsebene technische Einrichtungen, Absaugeinrich-
tungen, Auffangeinrichtungen etc. angeordnet werden
kénnen.

[0003] Uminsbesondere beim Auftreten von Feuchtig-
keit eine ausreichende Rutschfestigkeit auf den meist
glatten Rosten zu gewahrleisten, werden manche Roste
mitunter mit Anti-Rutsch-Mitteln in Form von Erhebun-
gen, die aus der Oberfliche des Rostes hervorstehen,
versehen. Die als Anti-Rutsch-Mittel ausgebildeten Er-
hebungselemente werden dabei beim Stand der Technik
meist Uber entsprechende Tiefzieh- oder Einpressver-
fiahren, insbesondere von der Unterseite in Richtung der
Oberseite des Bodenrostes eingeformt, so dass die Er-
hebungselemente aufgrund ihrer exponierten Anord-
nung relativ zur umgebenden Oberseite des Bodenro-
stes einen stabilen, rutschfesten Tritt ermdglichen.
[0004] Dartber hinaus ist aufgrund der aus der Ober-
seite hervorstehenden Anordnung der Anti-Rutsch-Mittel
die Verwendung solcher Bodenroste als temporare Auf-
fangwannen insbesondere fiir Ole oder ahnliche Fliissig-
keiten méglich, so dass diese nicht auf die meist darunter
angeordnete Installationsebene dringen kénnen. Flis-
sigkeiten sammeln sich so zwischen den Erhebungsele-
menten an und kénnen dann entsorgt werden. Aufgrund
der Erhebungselemente wird dabei verhindert, dass eine
Person, die auf dem Bodenrost [auft mit der Flissigkeit
in Kontakt kommt.

[0005] Nachteilig hat sich jedoch bei diesen meist in-
tegral an der Oberseite des Bodenrostes ausgeformten
und aus dieser hervorstehenden Anti-Rutsch-Mitteln her-
ausgestellt, dass eine zuverldssige Trittsicherheit und
insbesondere Anti-Rutsch-Wirkung nicht gewahrleistet
ist.

[0006] Insbesondere flir Werkstatten ist diese Trittsi-
cherheit im berufsgenossenschaftlichen Regelwerk
BGR 157 definiert. Auch geregelt sind hier Maximaler-
hebungen, Abstdnde zwischen den einzelnen Anti-
Rutsch-Mittein und insbesondere die Anforderungen, die
an die Rutschfestigkeitsklassen oben genannter Boden-
roste gestellt werden.
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[0007] Neben den Anforderungen gemaR dieses oben
genannten Regelwerkes missen Bodenroste, insbeson-
dere fir Werkstatten, jedoch noch weitere Bedingungen
erfullen. So ist es bisweilen nétig, im Bodenbereich Ab-
saugeinrichtungen zu Installieren, um insbesondere ab-
sinkende Dampfe und dhnliche Gase abzusaugen. Pro-
blematisch sind solche Vorrichtungen Insbesondere in
Kombination mit dem zuvor schon erwahnten Bedarf an
Einrichtungen zum Flissigkeitsriickhalt, um das Eindrin-
gen von Fluiden in eventuell darunterliegende Boden-
schichten zu verhindern. Dies gilt nattirlich auch fir her-
unterfallende Kleintelle, wie Schrauben, Muttern und Zu-
behor.

[0008] Aus der DE 10 2006 016 646 A1 ist ein Boden-
rost mit einer verbesserten Rutschfestigkeit bekannt, die
insbesondere im Werkstattbereich eine gute Anwend-
barkeit aufweist und zu einer einfacheren und preiswer-
teren Herstellbarkeit fuhrt.

[0009] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
einen alternativen Bodenrost zu schaffen, der eine be-
quemere Begehbarkeit, eine einfache Herstellbarkeit
und dartiber hinaus eine verbesserte Abflihrung von Ga-
sen und Fluiden von der Oberseite des Bodenrosts auf-
weist.

[0010] Zur Lésung dieser Aufgabe wird ein Bodenrost
mit den Merkmalen des Schutzanspruchs 1 vorgeschla-
gen.

[0011] Demnach weist der Bodenrost eine Unterseite

und eine begehbare Oberseite auf, aus der mindestens
ein Anti-Rutsch-Mittel in Form eines Erhebungselemen-
tes hervorsteht. Der Bodenrost zeichnet sich dadurch
aus, dass wenigstens ein ausschieflich zum Ableiten
von Gasen oder Fluiden von der Oberseite dienendes
Abflusselement mit mindestens einem Offnungsbereich
benachbart zu dem Erhebungselement angeordnet ist.
[0012] Einwesentlicher Punktder Erfindung liegt somit
darin, dass das Erhebungselement eine optimale Anti-
Rutsch-Wirkung erzielt, wahrend gleichzeitig das Abflus-
selement ein verbessertes Ableiten von Gasen oder Flui-
den gewahrleistet, wodurch die Trittsicherheit noch er-
hoht wird. Dadurch, dass das Abflusselement aus-
schlieBlich zum Ableiten von Gasen oder Fuiden dient
und sich folglich nicht Uber die Oberseite hinaus erhebt,
wird eine bequemere Begehbarkeit des Bodenrosts er-
zielt, da lediglich das Erhebungselement mit dem Fuf}
einer Uber den Bodenrost gehenden Person in Kontakt
kommt. Uber die Oberseite des Bodenrostes stehen also
lediglich die Erhebungselemente hervor, die auf effektive
Weise rutsch-hemmend wirken, wahrend die gesamte
erhabenen Aufstandflache reduziert wird, so dass es
nicht zu einem unangenehmen und schmerzvollen Ein-
driicken im FuRsohlenbereich kommt.

[0013] Vorzugsweise weist das Erhebungselement
und/oder das Abflusselement eine im Wesentlichen run-
de oder ovale Grundflache auf. Unter Grundflache wird
hier die Flache verstanden, die vom Erhebungselement
in der Ebene des Bodenrostes umschlossen wird. Eine
solche Form des Erhebungselementes erlaubt eine sehr



3 EP 2708 670 A2 4

einfache Herstellung mittels ovaler, runder oder ahnlich
rotationssymmetrischer Pressstempel, die gegen die Un-
terseite des Bodenrostes gepresst werden bzw. gegen
die Oberseite, um das Abflusselement herzustellen. Dar-
Uber hinaus erleichtern derartige Erhebungs- und Abflus-
selemente auch die Reinigung der Bodenroste, da keine
Insbesondere Schmutzpartikel auffangenden Hinter-
schneidungen entstehen.

[0014] Vorzugsweise schliel3t das Erhebungselement
und/oder das Abflusselement wenigstens teilweise eine
Geometrie einer Halbkugel, eines Parabols, eines Ke-
gelstumpfes oder einer dergleichen rotationssymmetri-
schen Form ein. Eine derartige Form erleichtert die Her-
stellung mittels entsprechender Pressstempel, die gegen
die Unterseite bzw. die Oberseite des Bodenrostes ge-
driickt werden, um die Erhebungselemente und die Ab-
flusselemente herzustellen. Durch die entsprechende
Wahl der Aullengeometrie des Erhebungselementes
kann zudem Einfluss auf die Anti-Rutsch-Wirkung ge-
nommen werden; dies betrifft Insbesondere eine Vergro-
Rerung oder Verkleinerung des Offnungsbereiches.
[0015] Besonders bevorzugt wird eine Variante, bei
der das Abflusselement einen ersten Konusbereich auf-
weist, der aus der Unterseite hervorsteht. Dementspre-
chend kann auch das Erhebungselement einen zweiten
Konusbereich aufweisen, der aus der Oberseite hervor-
steht. Der Konusbereich ist besonders einfach herstell-
bar und gewahrt durch die Trichterform einerseits eine
optimale Abflussfunktion des Abflusselements und an-
dererseits ein optimale Rutsch-Hemmungsfunktion des
Erhebungselements. Da der Konusbereich im Wesentli-
chen eine runde Grundform und eine abgeflachte, der
Oberseite des Bodenrosts abgewandte Endflache auf-
weist, driicken sich die erhabenen Bereiche nicht
schmerzhaft in den Fuf} ein. Natirlich kénnen auch an-
dere als Formen vorgesehen sein, die ebenfalls ein sol-
ches Eindriicken in den Ful} verhindern. Bei einer ande-
ren Ausfihrungsform kann ein Erhebungselement bei-
spielsweise mehrere Fligelbereiche aufweisen, die tiber
die Oberseite hervorstehen.

[0016] Das Erhebungselement und/oder das Abflus-
selement, insbesondere der erste und/oder der zweite
Konusbereich kénnen einen Offnungsbereich minde-
stens teilweise umschlieBen. Das Abflusselement weist
zwingend einen Offnungsbereich aufund kannin der ein-
fachsten Ausfiihrungsform als ein solcher ausgebildet
sein. Das Abflusselement besteht dann lediglich aus ei-
nem Offnungsbereich, der eine Fluidverbindung zwi-
schen der Oberseite und der Unterseite des Bodenrosts
herstellt und somit als Absaugéffnung fiir auf den Rost
abgesunkene Gase oder Fluide dient. Auf diese Weise
kénnen insbesondere die fir den Werkstattbereich gel-
tenden Sicherheitsvorschriften eingehalten werden. Das
Erhebungselement muss nicht zwangsléufig einen Off-
nungsbereich aufweisen. Allerdings wird hierdurch die
von der Oberseite abfiihrbare Fluid- bzw. Gasmenge er-
hoht.

[0017] Das Erhebungselement und/oder das Abflus-
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selement kénnen als Aufbiegung, Pragung oder Aus-
stanzung auf der Oberseite bzw. der Unterseite des Bo-
denrostes ausgebildet sein. Grundsatzlich werden relief-
artige Pragungen bevorzugt, die aus der Oberflache des
Bodenrostes hervorstehen. Bei einem Erhebungsele-
ment, das aus dem Bodenrost ausgestanzt wird, bilden
die Stanzkanten relativ scharfe Anti-Rutsch-Kanten, wel-
che die Anti-Rutsch-Wirkung des jeweiligen Anti-Rutsch-
Mittels deutlich verbessern.

[0018] Vorzugsweise sind das Erhebungselement
und/oder das Abflusselementintegral mit dem Bodenrost
ausgebildet. Wie zuvor erwdhnt, wird das Erhebungsele-
ment und/oder das Abflusselement vorzugsweise durch
ein Aufbiegen, Pragen oder Ausstanzen, oder einer Kom-
bination mehrerer dieser Schritte, aus dem Bodenrost
hergestellt. Natirlich ware es aber stattdessen auch
moglich, das Erhebungselement und/oder das Abflus-
selement als eigensténdige Bauteile auf oder am Boden-
rost zu befestigen.

[0019] Vorzugsweise ist in dem Erhebungselement
und/oder dem Abflusselement, insbesondere in dem er-
sten und/oder in dem zweiten Konusbereich der Off-
nungsbereich in Form eines Mittelloches ausgebildet.
Dabei kann das Mittelloch im Wesentlichen koaxial zur
Mittelachse des Erhebungselementes bzw. des Abflus-
selementes ausgebildet sein. Dies hat insbesondere im
Zusammenhang mit der runden, ovalen und rotations-
symmetrischen Form der Grundflache des Erhebungs-
elementes den Vorteil, dass das Erhebungselement in
jeder Belastungsrichtung parallel zur Oberflache des Bo-
denrostes dieselbe Wirkung hat.

[0020] Vorzugsweise betrdgt der Durchmesser des
Mittelloches bzw. des Offnungsbereichs des Erhebungs-
elementes oder des Abflusselements im Wesentlichen
ein Drittel mal dem Durchmesser der Grundflache des
Erhebungselementes oder des Abflusselements. Vor-
zugsweise betrigt dabei der Durchmesser des Off-
nungsbereichs des Erhebungselementes oder des Ab-
flusselements zwischen 0,4 cm und 1,0 cm, insbeson-
dere 0,7 cm. Eine solche Ausfiihrungsform entspricht
Insbesondere den gesetzlichen Vorschriften, wie sie in
der BGR 157 festgelegt sind. Dartber hinaus ist ein der-
art ausgebildetes Erhebungselement fir den Ful’ nicht
unangenehm und verhindert zudem das Eindringen von
Kleinteilen durch die Offnungsbereiche. Weiterhin er-
moglicht ein derart ausgebildetes Abflusselement eine
optimale Gas- und/oder Fluldabfihrung von der Ober-
seite.

[0021] Vorzugsweise sind auf dem Bodenrost eine
Mehrzahl an Erhebungselementen in bestimmten Ab-
stédnden zueinander als punktuelle Erhebungselemente
ausgebildet. Der Abstand zwischen zwei Erhebungsele-
menten und/oder zwischen zwei Abflusselementen und/
oder zwischen einem Erhebungselement und einem Ab-
flusselement entspricht vorzugsweise im Wesentlichen
dem 0,5- bis 2-fachen Durchmesser der Grundflache ei-
nes Erhebungselementes oder eines Abflusselements,
insbesondere des 1-fachen Durchmessers. Auf diese
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Weise wird ebenfalls eine besonders rutschfeste und
sehr stabile Konstruktion erzielt.

[0022] Der Bodenrost besteht vorzugsweise aus ei-
nem Aluminiumblech, was zu einem deutlich verminder-
ten Gewicht und einer einfachen und kostenglinstigen
Herstellung des Bodenrostes fiihrt. Aufgrund der erfin-
dungsgemafien Ausfilhrungsform der Erhebungsele-
mente kann der Bodenrost trotz des weicheren Materials
sehr hohe Belastungen aufnehmen.

[0023] Ein Bodenrost weist vorzugsweise mehrere Er-
hebungselemente auf, die in Reihen angeordnet sind,
die sich wiederum mit Reihen von mehreren Abflussele-
menten abwechseln. Dabei sind die Reihen der Erhe-
bungselemente und die Reihen der Abtlusselemente vor-
zugsweise derart versetzt zueinander angeordnet, dass
ein Abflusselement jeweils zwischen zwei Erhebungs-
elementen und ein Erhebungselement jeweils zwischen
zwei Abflusselementen angeordnet ist. Durch diese sym-
metrische Anordnung in Reihen wird neben einer opti-
malen Verteilung der Erhebungs- und Abflusselemente
eine verbesserte Abflihrung von Gas- oder Fluid von der
Oberseite erreicht. Denkbar ist es jedoch auch, Reihen
von sich abwechselnden Erhebungs- und Abflussele-
menten vorzusehen.

[0024] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der
Zeichnung beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1  eine Detailansicht einer Oberseite eines erfin-
dungsgemaflen Bodenrosts;

Fig. 2 eine Detailansicht einer Unterseite eines erfin-
dungsgemalen Bodenrosts;

Fig. 3  eine Draufsicht auf eine Oberseite eines Bo-
denrosts von schrag oben;

Fig. 4  eine Draufsicht auf eine Oberseite eines ver-
legten Bodenrosts, und

Fig. 5 eine Darstellung einer erfindungsgemafie Bo-
denroste aufweisenden Reparaturgrube.

[0025] Die Figur 1 zeigt eine Detailansicht einer Ober-

seite eines erfindungsgemafen Bodenrosts 1 mit einer
begehbaren Oberseite 3. Die begehbare Oberseite 3
weist mehrere Anti-Rutsch-Mittel in Form von Erhe-
bungselementen 5 auf, die bei der Ausfiihrungsform ge-
maR Figur 1 in Reihen angeordnet sind. Die Erhebungs-
elemente 5 sind integral mitdem Bodenrost 1 ausgebildet
und stehen aus der Oberseite 3 hervor.

[0026] In der Ausfliihrungsform gemaR Figur 1 weist
das Erhebungselement 5 eine im Wesentlichen runde
Grundflache 7 auf. Das Erhebungselement 5 kann grund-
satzlich auf verschiedene Art und Weise ausgebildet
sein, um eine effektive rutsch-hemmende Wirkung zu
entfalten. Bei der vorliegenden Ausfiihrungsform weist
das Erhebungselement 5 eine rotationssymmetrische
Form, ndmlich die Form eines Kegelstumpfes und damit
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einen Konusbereich 9 auf, der liber die Oberseite 3 her-
vorsteht und dessen Seitenwand mit der Oberseite 3 ei-
nen Winkel einschlieft. Dieser Winkel kann beispielswei-
se zwischen 45° und 70° betragen.

[0027] Der Konusbereich 9 weist einen Endbereich 11
auf, der einen (")ffnungsbereich 13 begrenzt, der in dem
Erhebungselement 5 in Form eines Mittellochs ausgebil-
det ist, das vorzugsweise koaxial zur Mittelachse M des
Konusbereichs 13 angeordnet ist. Wahrend der Konus-
bereich 9 als Anti-Rutsch-Mittel dient, ist der (")ffnungs-
bereich 13 zum Abfiihren eines Gases oder eines Fluids
von der Oberseite 3 des Bodenrosts 1 vorgesehen. Wie
eingangs bereits erlautert wurde, muss das Erhebungs-
element 5 jedoch nicht zwangslaufig einen Offnungsbe-
reich 13 aufweisen.

[0028] Das Erhebungselement 5 kann beispielsweise
durch einen Pragestempel, der auf der auf die Unterseite
des vorzugsweise als Aluminiumblech ausgebildeten
Bodenrosts 1 aufgesetzt wird, oder mit einem sonstigen
geeigneten Werkzeug erzeugt werden.

[0029] Die Figur 1 macht noch deutlich, dass benach-
bart zu einem Erhebungselement 5 jeweils ein Abflus-
selement 15 angeordnet ist, welches einen Offnungsbe-
reich 17 aufweist. Das Abflusselement 15 kann in der
einfachsten Ausflihrungsform als Loch in dem Bodenrost
1 ausgebildet sein, weiches beispielsweise in ein Alumi-
niumblech gestanzt wurde. Besonders einfach ist die
Herstellung der Abflusselemente 15 auch dann, wenn
dasselbe Werkzeug verwendet werden kann, weiches
zur Herstellung der Erhebungselemente 5 verwendet
wurde. Indem vorliegend gezeigten Ausfiihrungsbeispiel
sind die Erhebungselemente 5 und die Abflusselemente
15 daher identisch ausgebildet, mit dem Unterschied,
dass die Abflusselemente 15 von einer Unterseite 19 des
Bodenrost 1 hervor stehen, wie in Figur 2 gezeigt ist,
wahrend die Erhebungselemente 5 aus der Oberseite 3
hervorstehen. Die Abflusselemente 15 und die Erhe-
bungselemente 5 stehen folglich aus gegeniberliegen-
den Seiten des Bodenrosts 1 hervor. Wie das Erhe-
bungselement 5 weist also auch das Abflusselement 15
eine im Wesentlichen runde Grundflache 20 auf.
[0030] Auch das Abflusselement 15 ist folglich durch
einen rotationssymmetrischen Kérper gebildet, der bei-
spielsweise durch einen Pragestempel, der auf die Ober-
seite 3 des Bodenrosts 1 aufgesetzt wird, hergestellt wur-
de. Auf diese Weise wird das Abflusselement 15 durch
einen Konusbereich 21 gebildet, der zur Unterscheidung
als "zweiter Konusbereich" bezeichnet wird, wahrend der
Konusbereich 9 des Erhebungselements 5im Folgenden
als "erster Konusbereich" bezeichnet wird. Von der Ober-
seite 3 aus betrachtet weist das Abflusselement 15 also
eine Trichterform auf (siehe Figur 1), so dass auf der
Oberseite 3 des Bodenrosts 1 vorhandenes Gas oder
Fluid besonders effektiv zu der Unterseite 19 und von
dortaus beispielsweise in einen Auffangbehalter zur Ent-
sorgung geleitet werden kann.

[0031] Die GroRe, insbesondere der Durchmesser dM
des Offnungsbereichs 17 bzw. des Mittelloches des Ab-
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flusselements 15 istdabei so gewahlt, dass mechanische
Teile, wie Schrauben oder dergleichen nicht in einen ge-
gebenenfalls vorhandenen Abfluss gelangen. Beson-
ders vorteilhaft ist es, wenn der Durchmesser dM des
Offnungsbereichs 17 im Wesentlichen 1/3 des Durch-
messers dGF der Grundflache des Abflusselementes be-
tragt. Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Durchmes-
ser dM des Offnungsbereichs zwischen 0,4 und 1 cm,
vorzugsweise jedoch 0,7 cm betragt. Entsprechend den
vorgenannten Werten kann auch der Durchmesser des
Offnungsbereichs 13 eines Erhebungselements 5 aus-
gebildet sein.

[0032] Das Abflusselement 15 weist keinen Erhe-
bungsbereich auf, der sich tiber die Oberseite 3 erstreckt,
sondern ist planar mit der Oberseite 3 ausgebildet. Es
dient ausschliellich zum Ableiten von Gas und/oder
Fluid, das sich auf der Oberseite 3 des Bodenrost 1 an-
gesammelt hat. Ein Abflusselement 15 dient damit als
erganzendes Element zu dem Erhebungselement 5,
dessen Hauptfunktion die Anti-Rutsch-Wirkung fiir eine
auf dem Bodenrost 1 gehende Person ist. Sofern das
Erhebungselement 5 einen Offnungsbereich 13, wie in
der Figur 1 gezeigt, aufweist, dient er in einer Neben-
funktion gleichzeitig zum Abflihren von Fluiden oder Ga-
sen von der Oberseite 3 des Bodenrosts 1.

[0033] Wie bereits in der Figur 1 erkennbar ist, weist
der Bodenrost 1 mehrere Erhebungselemente 5 und
mehrere Abflusselemente 15 auf. Die beispielhafte An-
ordnung in Reihen der Erhebungselemente 5 und der
Abflusselemente 15 ist besonders gut in der Figur 3 er-
kennbar. In der gezeigten Ausfihrungsform sind mehre-
re Erhebungselemente 5 in einer Reihe angeordnet, die
sich Uber die gesamte Lange L des Bodenrosts 1 er-
streckt. Dementsprechend sind auch mehrere Abflus-
selemente 15 in einer Reihe angeordnet, die sich eben-
falls im Wesentlichen Uber die gesamte Lange L des Bo-
denrosts 1 erstreckt.

[0034] Wie in der Figur 3 gezeigt ist, wechseln sich in
der Breitenrichtung B Reihen 23 mit Erhebungselemen-
ten 5 und Reihen 25 mit Abflusselementen 15 ab. Zwi-
schen zwei Reihen 23 mit Erhebungselementen 5 istfolg-
lich jeweils eine Reihe 25 mit Abflusselementen 15 an-
geordnet. Die Reihen 23 und 25 sind dabei in der Langs-
richtung L gesehen so versetzt zueinander angeordnet,
dass jeweils ein Abflusselement 15 zwischen zwei Erhe-
bungselementen 5 bzw. ein Erhebungselement 5 jeweils
zwischen zwei Abflusselementen 15 angeordnet ist. Es
versteht sich, dass die oben beschriebene Anordnung
der Reihenin der Langsrichtung L und in der Breitenrich-
tung B vertauscht sein kann.

[0035] Dadurch, dass zwei Reihen 23 mit Erhebungs-
elementen 5 jeweils durch eine Reihe 25 mit Abflussele-
menten 15 unterbrochen ist, ist die Zahl der Uber die
Oberseite 3 hervorstehenden Elemente deutlich redu-
ziert, wodurch sich die Uber die Oberseite 3 hervorste-
hende Gesamtflache deutlich reduziert. Dadurch ist der
Bodenrost 1 insgesamt wesentlich bequemer fiir eine
Uber dem Bodenrost 1 gehende und insbesondere eine
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auf dem Bodenrost 1 stehende Person.

[0036] Die Abflusselemente 15, die ausschlieRlich
zum Abflhren von Gasen oder Fluiden von der Oberseite
3 des Bodenrosts 1 dienen, ermdglichen neben der Re-
duzierung der auf der Oberseite 3 hervorstehenden Fl&-
che auch eine deutliche Verbesserung des Abfiihrver-
mogens von Gasen und/oder Fluiden von der Oberseite
3 zu der Unterseite 19 des Bodenrosts 1 und von dort
aus insbesondere in einen geeigneten Auffangbehalter.
Dies ist besonders im Werkstattbereich von Bedeutung,
wo Abwasser umweltgerecht entsorgt werden muissen.
Aber auch fur Treppenstufen oder dergleichen begehba-
re Bdden ist es allgemein von besonderer Bedeutung,
dass zur Reduzierung einer Rutschgefahr vorhandene
Fluide mdglichst schnell und effektiv von der Oberseite
3 eines Bodenrosts 1 abgeleitet werden. Die Kombinati-
on von Erhebungselementen, die eine Anti-Rutsch-Wir-
kung entfalten, mit Abflusselementen, die ausschlieBlich
zum Abflihren von Gasen oder Fluiden von der Oberseite
3 des Bodenrosts 1 vorgesehen sind, ist folglich beson-
ders vorteilhaft. Entscheidend ist hierbei jedoch auch,
dass eine gleichmaRige, insbesondere symmetrische
Verteilung der Erhebungselemente und der Abflussele-
mente Uber die gesamte Oberseite 3 des Bodenrosts 1
vorgesehen ist. Die in den Figuren 3 und 4 gezeigte An-
ordnung der Erhebungselemente 5 und der Abflussele-
mente 15 in Reihen ist hierzu besonders geeignet, die
sich entlang der Breite B des Bodenrosts abwechseln.
[0037] Grundsatzlich denkbar ist es jedoch auch, in
einer sich in der Langsrichtung L erstreckenden Reihe
jeweils abwechselnd ein Erhebungselement 5 und ein
Abflusselement 15 vorzusehen. Zwei benachbarte Rei-
hen der vorgenannten Art kénnten dann immer komple-
mentar zueinander ausgebildet sein, d.h. neben einem
Erhebungselement 5 einer ersten Reihe ware immer ein
Abflusselement einer zweiten Reihe angeordnet. Ent-
scheidend ist insgesamt die flachendeckende, abwech-
selnde und vorzugsweise symmetrische Anordnung von
Erhebungselementen 5 und Abflusselementen 15 lber
die gesamte Oberseite 3 eines Bodenrosts 1 betrachtet.
[0038] Die Anzahl der vorgesehenen Erhebungsele-
mente 5 und Abflusselemente 15 hangt neben der fla-
chenmaBigen GréRe des Bodenrosts 1, die sich aus der
Breite B mal der Lange L des Bodenrosts 1 ergibt, auch
von dem Durchmesser der Grundflache 7 bzw. 20 der
Erhebungselemente und der Abflusselemente und dem
Abstand zwischen ihnen ab. Der Abstand a zwischen
zwei Erhebungselementen bzw, zwischen zwei Abflus-
selementen oder zwischen einem Erhebungselement
und einem Abflusselement kann beispielsweise dem 0,5
bis 2-fachen Durchmesser dGF der Grundflache eines
Erhebungselements oder eines Abflusselements betra-
gen. Der Abstand a wird dabei zwischen den Grundfla-
chen der Erhebungselemente bzw. der Abflusselemente
berechnet.

[0039] Inderin Figur4 gezeigten Ausfiihrungsform ei-
nes modular ausgebildeten Bodenrosts 1, umfasst ein
einzelnes Modul, d.h. ein Bodenrost 1, zwei Reihen 23
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von jeweils 22 Erhebungselementen 5 und zwei Reihen
25 mit jeweils 22 Abflusselementen 15, die abwechselnd
in der Breitenrichtung B angeordnet sind. Wie gesagt ist
diese Anzahl abh&ngig von mehreren Faktoren und be-
sonders von der flichenmafigen GréRRe des Bodenrosts
1, die je nach Anwendung, beispielsweise fiir Treppen,
Werkstattbéden und insbesondere fiir Reparaturgruben,
unterschiedlich sein kann.

[0040] Die Bodenroste 1 sind vorzugsweise modular
ausgebildet, so dass also mehrere Bodenroste 1 fiir be-
liebige verschiedene Anwendungszwecke nebeneinan-
der verlegt und insbesondere miteinander verbunden
werden kénnen. Der in Figur 4 gezeigte Bodenrosts 1 ist
In drei Teilbereiche 27a, 27b und 27c unterteilt, die in der
Breitenrichtung B hintereinander angeordnet sind und
die jeweils durch einen langlichen Schlitz 29 voneinander
getrennt sind. Ausgehend von der Oberseite 3 und Gber
die Unterseite 19 hinaus, erstrecken sich in den Schlitzen
29 Langsstege, welche die Stabilitdt des Bodenrosts 1
insgesamt erhéhen. Auf diese Weise kann ein Bodenrost
1 eine gréRere Breite B und damit eine gréRere Gesamt-
flache aufweisen, so dass das Verlegen mehrerer Bo-
denroste 1 zu einer grolReren Gesamtflaiche wesentlich
schneller und einfacher vonstatten gehen kann.

[0041] Die Figur 5 zeigt schlief3lich noch ein Anwen-
dungsbeispiel der erfindungsgemalen Bodenroste 1.
Die Bodenroste 1 sind, wie in der Figur 5 erkennbar ist,
in mehreren Bereichen einer Reparaturgrube 31 fir
Kraftfahrzeuge verlegt. Zum einen sind die Bodenroste
1 seitlich der eigentlichen Reparaturgrube 31 tiber einem
Auffangbecken flr im Werkstattbereich haufig entste-
hende umweltschadliche Abwésser angeordnet. Weiter-
hin werden die Bodenroste 1 als Treppenstufen verwen-
det, die den Zugang zum Inneren der Reparaturgrube 31
ermoglichen. Schlie3lichkommendie Bodenroste 1 auch
als Badenbelag der Reparaturgrube 31 zum Einsatz. In
jeder dieser Anwendungen kann sich die Lange und die
Breite des Bodenrosts 1 unterscheiden. Entscheidend
ist jeweils, dass in jedem Bereich der Reparaturgrube 31
die Erhebungselemente 5 fiir eine gute Trittsicherheit ei-
ner auf dem Bodenrost 1 befindlichen Person und die
Abflusselemente 15 dariiber hinaus fur eine schnelle und
effektive Ableitung von auf der Oberseite 3 des Boden-
rosts 1 vorhandene Gese oder Fluide sorgen.

[0042] Insgesamt schafft die vorliegende Erfindung
daher einen besonders vorteilhaften Bodenrost, der in
vorteilhafter Weise eine gute und bequeme Trittsicher-
heit mit einer effektiven Gas-und Flissigkeitsableitung
kombiniert.

Bezugszeichenliste:

[0043]

1 Bodenrost

3 Oberseite

5 Erhebungselement
7 Grundflache
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9 erster Konusbereich
11 Endbereich
13 Offnungsbereich

15 Abflusselement

17 Offnungsbereich

19 Unterseite

20 Grundflache

21 zweiter Konusbereich

23 Reihen mit Erhebungselementen
25 Reihen mit Abflusselementen
27a Teilbereich 1

27b Teilbereich 2

27c Teilbereich 3

29 Schlitz

31 Reparaturgrube

a Abstand

L Lange Bodenrost

B Breite Bodenrost

dGF  Durchmesser Grundflache
dM Durchmesser Mittelloch

M Mittelachse
Patentanspriiche

1. Bodenrost mit einer Unterseite (19) und einer be-
gehbaren Oberseite (3), aus der mindestens ein An-
ti-Rutsch-Mittel in Form eines Erhebungselementes
(5) hervorsteht,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens ein ausschlieRlich zum Ableiten von Ga-
sen oder Fluiden von der Oberseite (3) dienendes
Abflusselement (15) mit mindestens einem Off-
nungsbereich (17) benachbart zu dem Erhebungs-
element (5) angeordnet ist.

2. Bodenrost nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Erhebungselement (5) und/oder das Abflussele-
ment (15) eine im Wesentlichen runde oder ovale
Grundflache (7, 20) aufweist.

3. Bodenrost nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Erhebungselement (5) und/oder das Abflussele-
ment (15) wenigstens teilweise eine Geometrie einer
Halbkugel, eines Parabols, eines Kegelstumpfes
oder einer dergleichen rotationssymmetrischen
Form einschlief3t.

4. Bodenrost nach einem der vorhergehenden Anspri-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Erhebungselement (5) einen ersten Konusbe-
reich (9) aufweist, der aus der Oberseite (3) hervor-
steht.

5. Bodenrost nach einem der vorhergehenden Anspri-
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che,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Abflusselement (15) einen zweiten Konusbe-
reich (21) aufweist, der aus der Unterseite (19) her-
vorsteht.

Bodenrost nach Anspruch 4 oder 5,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Erhebungselement (5) und/oder das Abflussele-
ment (15), insbesondere der erste und/oder der
zweite Konusbereich (9, 21) einen Offnungsbereich
(13, 17) mindestens teilweise umschlief3t.

Bodenrost nach einem der vorhergehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Erhebungselement (5) und/oder das Abflussele-
ment (15) integral mitdem Bodenrost (1) ausgebildet
ist.

Bodenrost nach einem der vorhergehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Erhebungselement () und/oder das Abflussele-
ment (15) als Aufbiegung, Pragung oder Ausstan-
zung auf der Oberseite (3) bzw. der Unterseite (19)
des Bodenrostes (1) ausgebildet ist.

Bodenrost nach einem der vorhergehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet, dass

in dem Erhebungselement (5) und/oder dem Abflus-
selement (15), insbesondere in dem ersten und/oder
dem zweiten Konusbereich (9, 21) der Offnungsbe-
reich (13, 17) in Form eines Mittelloches ausgebildet
ist.

Bodenrost nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Mittelloch im Wesentlichen koaxial zur Mittel-
achse (M) des Erhebungselementes (5) bzw. des
Abflusselementes (15) ausgebildet ist.

Bodenrost nach einem der Anspriiche 9 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Durchmesser (dM) des Offnungsbereichs (13,
17) im Wesentlichen 1/3 des Durchmessers (dGF)
der Grundflache (7, 20) des Erhebungselementes
(5) und/oder des Abflusselements (15), insbesonde-
re zwischen 0,4 und 1,0 cm, vorzugsweise 0,7 cm
betragt.

Bodenrost nach einem der vorhergehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet, dass

aufdem Bodenrost (1) eine Mehrzahl an Erhebungs-
elementen (5) und Abflusselementen (15) in be-
stimmten Absténden (a) zueinander als punktuelle
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13.

14.

15.

16.

Erhebungselemente ausgebildet sind.

Bodenrost nach einem der vorhergehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Abstand (a) zwischen zwei Erhebungselemen-
ten (5) und/oder zwischen zwei Abflusselementen
(15) und/oder zwischen einem Erhebungselement
(5) und einem Abflusselement (15) im Wesentlichen
dem 0,5- bis 2-fachen Durchmesser (dGF) der
Grundflache (7, 20) eines Erhebungselementes (5)
oder eines Abflusselements (15), insbesondere des
1-fachen Durchmessers betragt.

Bodenrost nach einem der vorhergehenden Anspru-
che,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Bodenrost (1) aus mindestens einem Alumini-
umblech besteht.

Bodenrost nach einem der vorhergehenden Anspru-
che,

dadurch gekennzeichnet, dass

mehrere Erhebungselemente (5) in Reihen (23) an-
geordnetsind, die sich mit Reihen (25) von mehreren
Abflusselementen (15) abwechseln.

Bodenrost nach einem der vorhergehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Reihen (23) der Erhebungselemente (5) derart
versetzt zu den Reihen (25) der Abflusselemente
(15) angeordnet sind, dass ein Abflusselement (15)
jeweils zwischen zwei Erhebungselementen (5) und
ein Erhebungselement (5) jeweils zwischen zwei Ab-
flusselementen (15) angeordnet ist.
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FIG. 1

FIG. 2



EP 2 708 670 A2

“"*@) @) DD

YODHDLD

23\ @@ @@@@@@@@@@@

M

¥
#
k)

s <

P0CO000C0O0000000600
ol AR OO O O R Ul Ul C R O U O O E

0000 LLLHLOO®
00@@@@@@@@@0@@@@@®®®

e e

20

) ©
@

B ceeeePreeeRfFfeRrRERE @
0000 OOPOOOOO®
CRREEEEEEe

b

@@@@@@@@@@?;@@@@@@@

® e e e

9
O]
%)
®
9
.
O]
O]
O
B
%)
-
o
O]
O]
O]
®
%)
0]
0
D
O]

@@@MMM@@@@
e e

/F@@@@@@ggaﬁmm@mMMMm“ﬁf

\

*29
FIG. 4



EP 2 708 670 A2

S 'Old

ey
S58E500a282585050205950508

wwn,«mmmwmmmammmwmum&u&mmmmumh
203080808080008080800050500

LICCIOCID G LIDLIOTH
SSssssscsieiicisticesss
SEEUe0S0i080I08080802080802
e R
E e e it w il o it e i T T S S SR T e T

BOEGHLCOENEDLODOBO G ODBOOITN

- e

SEcPsFoscTososonsgaseesosos

BPBRE88Pa880005050802050508

‘N a§90¢3i9§0.0'9§§§0n0m |

T
]

S ROs DD RCEoED GRS 0 S

¥EEr e ey,

b

i

RO O

w

BTiasicEeane

T

S GO0 3 B 15 L R B

|

39

AR xRN

10



EP 2 708 670 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102006016646 A1 [0008]

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

